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Japankäfer in Bayern entdeckt: Erste
Maßnahmen zur Eindämmung laufen

Der Japankäfer wurde am Bodensee entdeckt.
Meldepflichtige Schädlinge breiten sich aus. Entdecken Sie

die Maßnahmen zur Eindämmung in der Schweiz und
Bayern.

Die Entdeckung eines Japankäfers am Bodensee hat in der
Region Besorgnis ausgelöst. Diesen Schädling, der
meldepflichtig ist, entdeckten Experten und bestätigten offiziell
den Fund. Zuvor war der Japankäfer bereits in der Schweiz,
unter anderem in Kloten, sowie im deutschen Bundesland Baden-
Württemberg gesichtet worden.

Bedrohung für Pflanzenvielfalt

Der Japankäfer ist ein gefräßiges Insekt, das sich von über 400
verschiedenen Pflanzenarten ernähren kann. Dazu gehören
wichtige Landwirtschaftspflanzen wie Weinreben, Beerenfrüchte,
Mais sowie Zierpflanzen wie Rosen. Die Bayerische
Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL) warnt vor den
potenziellen Schäden, die der Käfer anrichten kann, wenn er sich
weiter verbreitet. Es könnte nicht nur das lokale
Pflanzenwachstum beeinträchtigen, sondern auch
wirtschaftliche Einbußen für Landwirte zur Folge haben.

Überwachung und Prävention

Um die Verbreitung des Japankäfers zu überwachen, hat die LfL
in verschiedenen Regionen spezielle Fallen aufgestellt. Diese
Fallen dienen dazu, mögliche weitere Exemplare des Käfers zu



fangen, die aus bereits betroffenen Gebieten in der Schweiz
oder Italien eingewandert sein könnten. Die erste Falle wurde
strategisch an der A96 platziert, um schnelle Maßnahmen zur
Eindämmung zu ermöglichen.

Einzelne Entdeckung oder Zeichen einer
größeren Problematik?

In der Umgebung des Fundortes bei Lindau wurden keine
zusätzlichen Hinweise auf weitere Käfer oder Frassschäden
gefunden, was darauf hindeutet, dass es sich möglicherweise
um einen einzelnen, mitgereisten Käfer handelt. Dennoch ist es
wichtig, die Situation genau im Auge zu behalten, da der
Japankäfer ohne aktive Fortbewegung jährlich bis zu 5 Kilometer
zurücklegen kann.

Fazit: Vigilanz ist gefragt

Mit der zunehmenden Mobilität von Insektenarten wird es für
Regionen wie den Bodensee immer wichtiger, wachsam zu sein.
Die Gefahr, dass invasive Arten wie der Japankäfer sich
ausbreiten, ist gegeben. Der Fund ist nicht nur ein lokales
Thema, sondern spiegelt ein größeres Problem in der
Landwirtschaft wider. Daher ist es entscheidend, präventive
Maßnahmen zu ergreifen und die Öffentlichkeit über die
möglichen Auswirkungen solcher Funde zu informieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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